

GEKOL – Gesundheitskompetenz in der Lehre

Lernfeld 04: Kommunikation & Kooperation
	
Themenschwerpunkt: „Subjektive Gesundheits- und Krankheitstheorien“


	Lernergebnisse

	Lerninhalte
	Literatur / Links 
	EQR 

	Die Lernenden erklären die Entwicklung und Bedeutung subjektiver Vorstellungen von Menschen zum Gesundheits- und Krankheitserleben, bzw. Gesundheits- und Krankheitsverhalten











Die Lernenden stellen den Wandel von Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen dar, welche mit Komplexen gesellschaftlichen Veränderungen einhergehen
	Laiengesundheitssystem – subjektive Konzepte und Theorien von Gesundheit, Gesundheitsvorstellung und Gesundheitshandeln

Krankheitserleben und Umgang mit Krankheit – subjektive Krankheitstheorien










· Geschlechts- und kulturspezifische Aspekte
· Krankheitskonzepte von Kindern
· Aspekte des demographischen Wandels und der Multimorbidität
· Aspekte des Gesundheitskultes
· Krankheitsvorstellung am Beispiel von Krebserkrankten und psychisch kranken Menschen
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